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Die Rundstage sind erschienen,
Die Ritz' ist ein Graus!

iïîit kläglichen iïîienen
Schleicht man aus dem Raus.

Das hindert nicht Sänger und fumer im Dunst
Dieser Cage zu zeigen die eigene Kunst.

Runä$täglicDe$!
Die Basler sind gefahren
Dach Senf und Causanne,

fiîan lauschte in Scharen,

IDan sang sie in Bann!
So deckt man den Graben mit Eiedern schön zu,
Dann hat die zweiseelige Relvetia Ruh'!

Uns're Sänger vielleicht bringen

in Ständchen Cloyd Georges.

musik würd' bezwingen
Das männchen, scbon morsch.

r riefe mit Schiller, urplötzlich erhellt:
Ich umarme und küsse die ganze Cüelt!'

Jluch Wilson würd's freuen,

Käm' ein Ghor aus der Schweiz.

Ihm Cieder zu streuen

Holl Reimatschulz=Reiz.

Gerührt würd' er spenden den Gästen Applaus
ünd bewirten sie lassen im Weissen Raus!

Die Berner drauf brachten

Mach Zürich ihr Cied,

man wollte verschmachten

Brahms greift ans Gemüt.

So besuchen sich heuer Kanton um Kanton,
manch' lüack'rer mit Schlips trägt ein Schwips.-

[lein davon!

ßamurhabi

Und Immer nod) 6po
s roelterleuchfet immer roeiter.

©efucht ein guter Slthablelter!
Sias ift die Konferen3 oon Spa
und alle (Efel fchrel'n gal

San Semo. ßnthe. Soulogne. (Ss glänjen
durch Sor- und 3roifchenkonferen3en
die Städte jetjt fchon duhendroeis.
Sarüber freut fi* 2fl"c) und ©reis.

Clnd immer fteigen hohe Seden.
Und immer ift es fehr oonnöten,
dah ßaoas kündet aller Sielt,
roie einig alle bis aufs ©eld.

Sas Ifl der ©eift der neuen Sera.
Alan konferen3t mit roahrhaft hera-
kleifcher Sraft als frommer ffihrift.
Non oletl denkt der Sa3ifift.

3n ßomberg roard ja auch gefchoffen.
Ctnd kommt's roie dort, fofo, lala,
fo konferen3eln unoerdroffen
roir halt roo anders. Suf nach Spa!

Abraham a Santa Clara

3m <£afé

2Zelkenduft: 2TZit de 2TZark is es, roie
mit de Caurin!

Sulpenflock: 2Bie haifetl 2Sofo?
2Ielkenduft: Grfl rollte fe nor nach

unten, und pletjlich rollt fe nor nach
oben! w

Die 6d)töd3 den 6djt»et3ern!
in jeder roeifj, roie Soen ßedln

infi roollte gegen Sibet 3lehn:
Sie Sibetaner fagten: Sein,
Siir laffen keinen Sremden ein!"
Sa griff der tapfre Schroed' 3ur Clfl,
Sas Clebrlge bekannt ja ift.
O, Soen ßedln 1 s roinkt dir fchon

in neuer, fchöner Sorfcherlohn:
Said bietet auch die fchöne Schroed
Ser Sorfchung ungeahnten Sei3l
Soch hüte dich, dich erroifchen 3U laffen,
gn d e m Sunkt laffen roir nicht mit uns fpaffen,
2Sir find jeht roachfame idchinefen,
Sicht mehr fo dumm, roie roir früher geroefen,
2So roir In blöden Sefangenfein
Sie Sremden liehen ins Gand herein,
S3o fich hier einft gan3 ungeniert
Ser (Engländer und Seutfche hat amüfiert.
Sas Ift nun, gottlob, gan3 anders geroorden,
2Slr haben gefchloffen des Candes Sforten:
Such roürdeft du kaum ein ßotel mehr finden,
Sie find jeht gefchloffen oon oom und oon hinten:
Ser Sund hat aus ihnen, nachdem fte oerkracht,
Sie fchönften Serroaltungsbüreaur, gemacht,
Senn roir brauchen jeht, das ift ja klar,
ine gan3 neue, grofie Seamtenfchar,
geht rufen roir ftol3, roie noch nie roir geroefen:
Sie Schroel3 gehört nur den idchinefen 1"

21. Sch.
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Juli
SSeggis-See (Im Schroei3erlande)
hat auf feinem Ateeresftrande
mit dem grofien SJeltbadgong
eingeläutet die Säfong.

Selbfloerftändllch kann auch 2Seefen
oon dem fündigen* Sand erlöfen
kaum roäfcht man fi* daoon rein,
baut man fich fchon roieder ein.

Saher tragen unfere Srauen,
roie auf dem Slakat 3U fchauen,
jeht die ATode der Sans Gêne,
und man findet es mondän.

3Segen ihrer lieben fuulen
©ofen fchliefjen 3U die Schulen.
Auch der Cujusdoktor" nimmt
ab den ©lorienfcheln und fchroimmt.

SIeider, Sitel, SJürden fallen,
roo die ßihegrade knallen.
Selbft am Strand des Sürlchfees
fieht man dies und anderes.

gulifonne, pralle, roarme,
do. do. ATädchenarme.
2Saffer, Ciebe, Cuft und Sur
alles fchroeigt in Temperatur. gips
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23on 3a ck ßamlin

s rourde feftgeftellt, daß 20 % unferer Siplo-
malen ©enfer find, ©eigentlich einer dlesbe-
3ügllchen gnterpellation in der Sammer behauptete
ein Sundesrat, man müfite erft noch beroeifen,
dafi die ©enfer roeniger intelligent roären, als
andere, gn Anbetracht obenerwähnten Sro3ent-
fahes, roäre es 3roeckmäfi!ger, den Seroeis 3U

erbringen, dafi die ©enfer intelligenter find als
andere. Ciebrigens roäre es Intereffant, 3U erfahren,
roie oiel Sro3ent unferer Siplomaten nicht nur
©enfer, fondern SSelfche, und roie oiele oon den
übrigen nicht SJelfchlinge find. Clnfere tapferen
Seutfchfchroei3er haben übrigens in diefer
Angelegenheit fofort, roie üblich, machine en arrière"
gemacht und ihrem Sedauern Ausdruck gegeben,
dafi fie ihrer Anficht pnd.

Jn der PoUtlinif
2i r 3 1 : Sonderbar genugl ßeute roird

fchon der fiebente patient mit 2irm-
bruch hier eingeliefert und alles gali-
3ianifche Candsleute!

2lffijient Knofeles (aus 2<03man in
5J3odolien): SKunJtflück! Se haben in
de Salkanflrafje gefchleudertl..

3ur pixpßiäftn Huntfatur in Sern!

s fchroär3elet Im Sundeshus,
's ifch anderfch als oor Site
Serfdit chunnt alfo en Suntius
Clnd dänn dänk d' gefuitel

2Sas früener mer roie d' Seflllen3
©fürcht hät als ßöllepappe,
Sor dem macht hüt mer Seoeren3
Clnd lüpft oerblndli d' happe.
Schroi3er, paff ufl AZer roeifi, roie's goht:
©it Som mer nur en Singer,
So ifch mer rätfeh, pätfeh i der hrott
Clnd hät's nochhär nid rlnger.

gfeh el Soutane emol do,

in oiolelte hrage,
ßämmer es Soh enanderno
So der Sort ohni Srage.

Sie ©attig Cüt oermehrt fl halt
Alin ©ott im ßimmel obe

2öie Srüehllgslaub im Suecheroald,
2Sle ngerlfg und Schroobe.

Clnd roänn erfeht d' gefulte chönd,
Sänn chönd-er dänn go pfiffe
ZBeijj ©ott, mi 28eishelt ifcht am (End,

g cha Sern nid begriffe.

SSas feittld ächt fo nebehin
Clf Ihrem ßimmelsföller
Se ©ottfried und der Auguflin
Ser3ue, die beide Seiler?

g glaube faft nänd mer's nid chrumm
Sie beide Schro^er drehlid
Sich roäger no im ©rab In um,
Söänn fi das ghöre tätid.

Srum bflnned i In aller Sreu
3' Sern obe no bi Site
Clnd lönd um 's ©ottesroille-n-eu
Soch nid oom Süfel rite! misjett

Dom 0as!er Kantonalgejangfejï
Sas Sasler Kantonalfeft ift in den AJeffe-

palaft oerlegt, roeil unermeßlich oiel Sänger
angemeldet roaren.

*

(Ein Sremder, der mit dem Sram oorüberfährl,
hört 3000 Stimmen klingen und fpringt erfchreckt
ab, roobei er hinfällt. in mitleidiger Soli3ei-
beamter hebt ihn auf und fagl: Sa, roo man
fingt, da laff dich ruhig nieder."

* *
*s ifl die Srage aufgeroorfen roorden, roas

bei dem ©efangsfeft rolchtlger fei, die 3000 Stimmen

der Sänger oder das einfiimmige ürteil des

Sublikums.
* *

*
gn Sürich roar ein Sonkünfllerfefl, da kam es

mehr auf den künjllerlfchen Son an; in Safel,
beim ©efangsfeft, kommt es auf den feften ©«'
fang an.

* *

Clm das Sublikum an3U3lehen, roird ein SeP-
fpiel aufgeführt und man roeifi nun nicht, roas die

ßauptfache ift, der ©efang oder das Spiel.
Sraugott ünoerftand

vie bunästage sinä erschienen,
Die bit?' i;t ein kraus!
Mit kläglichen Mienen
Schleicht man au; äem Haus.

vas kinäert nicht Sänger unci Turner im Dunst
Dieser Lage Zu zeigen äie eigene Glinst.

fiunâstâgliches!
Die kasler sinä gefahren
Dach Lenk unci Lausanne,

Man lauschte in Scharen,

Man sang sie in kann!
80 cleckt man clen graben mit Lieäern schön zu,
Dann kat ciie zweiseelige Helvetia Ikuk'î

Uns're Sänger vielleicht bringen
Cin Släncichen Llovä tZeorges.

Musik würä' bezwingen
Das Männchen, schon morsch.

Cr riefe mit Schiller, urplötzlich erkellt:
ich umarme unä küsse äie ganze kielt!'

Mch Mson vää's freuen,

iiäm' ein iZkor aus äer Schweiz.

Ihm Lieäer zu streuen

lloll beimatschulz-keiz.
6erükrt würä' er spenäen äen lZästen Applaus
llnä bewirten sie lassen im Aeissen bausl

Die kerner ärauf brachten

Nach Zürich ikr Lieä,

Man wollte verschmachten

krakms greift an; lZemllt.

Zo besuchen sich keuer Kanton um Kanton,
Manch' Äack'rer mit Schlips trägt ein Schwipz-

^lein äavon!

t?amurnab!

Unö immer noch Spa
Es weiterleucktet Immer weiter.
Gejuckt ein guter Blitzableiter!
Das ist ciie Konferenz von Spa
unci alle Esel scbrel'n Ia!

San Remo. Knlke. Boulogne. Es glänzen
clurck Bor- unci Jwisckenkonferenzen
clle Städte jeht sckon cluhenciwels.
Darüber sreut sick Rind unci Greis.

llncl Immer steigen koke Reclen.

llncl Immer Ist es sekr vonnöten,
clasz Kavas kündet aller Weit,
wie einig alle bis auss Geld.

Das ist cier Geist cler neuen Aera.
Alan Konferenz! mit wakrkost kera-
klelscker Rrast als frommer Ckrist.
5lc-n oletl clenki cler Pazifist.

In Kornderg ward ja auck gesckossen.

llnci kommt's wie ciort. soso, lala.
so konferenzein unverdrossen
wir kalt wo anders. Auf nack Spa!

?m Cafe

ZIelkencluft: AM cle Aîark is es. wie
mit cle Laurin!

Tulpenstock: Wie baißt! Woso?
Aeikenciust: Erst rollte se nor nacb

unten, unci vietzlicb rollt se nor nacb
oden! ki

Die Schweiz öen Schweizern!
Ein jeder weiß, wie Sven Kedin
Einst wollte gegen Tibet zlebn:
Die TIbeianer sagten: .Rein.
Wir lassen keinen Sremden ein!"
Da griss der tapf re Sckwed' zur List.
Das lledrige bekannt ja ist.

(Z. Sven Kedin! Es winkt dir sckon
Ein neuer, scköner Sorsckerlokn:
Bald bietet auck die scköne Sckweiz
Der Sorsckung ungeaknten Reiz!
Dock küte dick, dick erwiscken zu lassen,

In dem Punkt lassen wlr nickt mit uns spassen.

Wir sind jeht wacksame Eldcklnesen,
Nickt mekr so dumm, wie wir srüker gewesen.
Wo wir In blöden Befangensein
Die Sremden liehen ins Land kerein.
Wo stck kier einst ganz ungeniert
Der Engländer und Deütscke Kai amüsiert.
Das ist nun, gottlob, ganz anders geworden.
Wir baben gescblossen des Landes Pforten:
Auck würdest du kaum ein Kotel mekr sinden,
Die sind jeht gesckiossen von vorn und von kinten:
Der Bund kat aus Iknen. nackdem sie verkrackt.
Die sckönsten Berwaltungsdüreaux gemacbt,
Denn wir braucken jeht. das Ist ja klar,
Eine ganz neue, große Beamtenscbar.
Ieht rufen wir stolz, wie nock nie wir gewesen:
.Die Sckweiz gekört nur den Eidcklnesenl-

21. Scn.
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Juli
Weggis-See (Im Sckwelzeriande)
kat auf seinem Aleeresflrande
mit dem großen Weltbadgong
eingeläutet die Säsong.

Selbstoerfländlick kann aucb Weesen
von dem sündigen Sand erlösen
kaum wäscbt man sick davon rein,
baut man sick sckon wieder ein.

Daker tragen unsere Srauen,
wie auf dem Plakat zu sckauen.
jeht dis Alode der Lans Qêrie.
und man findet es mondän.

Wegen Ikrer lieben suulsn
Gosen scklleßen zu die Sckuien.
Auck der Luxusdoktor" nimmt
ab den Glorlenscbeln und scbwimmt.

Rleider. Titel. Würden fallen.
wo die Kitzegrade knallen.
Selbst am Strand des 5ZllrIcksees

siekt man dies und anderes.

Iullsonne, pralle, warme,
do. do. Nlädckenarme.
Wasser. Liebe. Lust und Rur
alles scbweigt In Temperatur. sip»
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Logik
Don Jack i? am! n

Es wurde festgestellt, daß 20 °/o unserer Dlplo-
malen Genfer sind. Gelegentiicb einer diesde-
zügilcken Interpellation ln der Rammer bekauptete
ein Bundesrat, man müßte erst nock beweisen,
daß die Genfer weniger Intelligent wären, als
andere. In Andetracbt obenerroäknten Prozentsohes,

wäre es zweckmäßiger, den Beweis zu
erbringen, dah die Genfer Intelligenter sind als
andere. Uebrlgens wäre es Interessant, zu ersabren,
wie viel Prozent unserer Diplomaten nickt nur
Genfer, sondern Welscke, und wie viele von den
übrigen nickt Welsckünge sind. Unsere tapferen
Deutscksckweizer kaben übrigens In dieser Ange-
legenkelt sosort, wie üblick, luackine en arrière"
gemackt und ikrem Bedauern Ausdruck gegeben,
daß sie Ikrer Ansickt sind.

?n öer Poliklinik
Arzt: Sonclerbar genug! L?eute wirci

scbon cler siebente Patient mit Arm-
brucb bier eingeliefert uncl alles gab-
zianiscbe Lancisieute!

Assistent Rnoseies (ous Kozman in

Pocioiien): Runflfiück! Se baben in
cle Balkanstraße gescbieuclert!..

Zur päpstlichen Nuntiatur in öerck
Es sckwärzeiet Im Bundeskus.
's Isck andersck als vor 5Ziie

5Zersckt cbunnt also en Nuntius
llnd dänn dänk d' Iesuilel

Was früener mer wie d' Pestilenz
Gsürcbt kät als Köllepappe.
Bor dem mackt küt mer Reverenz
llnd lüpst verdlndli d' Ckappe.

Sckwizer. pass' uf! Aler weiß, wie's gokt:
Git Rom mer nur en Singer,
So Isck mer räisck, pätsck I der Ckrott
llnd kät's nockkär nid rlnger.

Isck ei Soutane emol do,
Ein violette Ckrage,
Kämmer es Dotz enanderno
Bo der Sort okni Srage.

DI« Gatlig Lût vermekrt si kalt
Nlln Go» Im Kimmei obe

Wie Srüebligslaub lm Bueckewald,
Wle Engerllg und Scbwobe.

llnd wänn ersckt d' Jésuite ckönd,
Dänn ckönd-er dänn go pfisse

Weih Gott, ml Weiskeit Isckt am End.

I cka Bern nid begrisse.

Was seittid äekt so nebekln

llf Ikrem Kimmeissöller
De Gottfried und der Augustin
Derzue, die beide Reiler?

I glaube sast nänd mer's nid ckrumm
Die beide Sckwizer drektid
Sick Wäger no im Grad In um,
Wänn si das gböre täild.

Drum dsinned I In aller Treu
5Z' Bern ode no di 2ite
llnd Iönd um 's Gotleswi»e-n-eu
Dock nid vom Tüsel rite! Abi-z-n

vom Sasler Rantonalgejangfest
Das Basler Rantonalsest ist in den Alesse-

palast verlegt, weil unermeßllck viel Sänger
angemeldet waren.

Ein Sremder. der mit dem Tram vorllbersäkrt,
kört M00 Stimmen klingen und springt ersckreckt
ad. wobei er kinfäilt. Ein mitleidiger
Polizeibeamter bebt Ikn auf und sagt: Da, wo man
singt, da lass' dick rukig nieder."

» »

Cs Ifl die Srage ausgeworfen worden, was
bei dem Gesangsfefl wicbtiger sei. die 2000 Stimmen

der Sänger oder das einstimmige llrts» des

Publikums.
» »

In !ZürIck war ein Tonkünstierfefl. da kam es

mekr auf den künstlsriscken Ton an: In Basel,
deim Gesangsfest, kommt es aus den festen
Gesang an.

« «

llm das Publikum anzuzieken. wird ein Sest-
spiei ausgesükrt und man weiß nun nickt, was die

Kauptsacbe Ifl, der Gesang oder das Spiel.
Traugolt llnvsrstancl
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